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HERZOGENBUCHSEE | HARTNÄCKIGKEIT UND DURCHHALTEWILLE LOHNEN SICH – DER NEUE LADEN IST DAS BESTE BEISPIEL

Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Landi
Vor einer Woche wurde an der Byfang-
strasse 2 der neue, moderne Landi-La-
den eröffnet. Damit macht sich die Lan-
di Buchsi Thörigen gleich selber ein
fantastisches Geschenk zum 125-jähri-
gen Jubiläum der Genossenschaft. Am
Mittwoch, 30. September, fand die
grosse Eröffnungsfeier mit vielen span-
nenden Gästen statt.

Der neue Ablieferungstunnel sei eine
Neuheit bei den Landi-Läden, erklärte
Geschäftsführer David Käser in sei-
ner Rede. Die Lastwagen können in
die Halle fahren und der Ablad ge-
schieht, dank zwei riesigen Sektional-
toren, geschützt vor Wind und Wetter.
Der helle Raum hat aber noch weitere
Vorteile: Zum Beispiel bietet er viel
Platz für eine grosse Eröffnungsfeier.
Die Akustik wurde an diesem Abend
auch gleich getestet, von der ÄsBeBe
Bleienbach, die das Fest musikalisch
umrahmte.

Einen Tag vor der offiziellen Eröff-
nung konnten sich also die zahlrei-
chen Gäste ein Bild vom neuen Laden
und von den grosszügigen Lagerräu-
men machen. Ein Duft von frischem

(Schweizer) Holz und den vielen Pflan-
zen, die im Landi-Angebot stehen,
ging durch die Nase. Vor zehn Jahren
wurde die Idee des neuen Landi-La-
dens angedacht. «Wenn wir damals
gewusst hätten, was auf uns zukommt,
hätten wir vermutlich den Mut verlo-
ren», erklärte VR-Präsident Ruedi
Bützberger in seiner Begrüssungsre-
de. Es habe sich aber gelohnt «dranne
z’bliibe», denn das Resultat mache
Freude.

Ähnliches berichtete auch Bau-
kommissions-Präsident Fritz Beck.
Der Weg sei steinig gewesen, aber bis
zum Schluss spannend. Besonders in-
tensiv war die letzte Phase, die zwi-
schen Spatenstich und Eröffnung.
Zeitweise waren 40 bis 50 Handwer-
ker gleichzeitig auf der Baustelle. Das
erforderte eine gute Koordination.
Fritz Beck: «Alle haben sehr gute Ar-
beit geleistet. Für mich ist aber das
grösste Plus, dass die Bauzeit unfall-
frei verlief.»

Die alte Landi wird zum Teil vermietet
Glücklich darüber, dass man endlich
im neuen Laden loslegen kann, ist

auch Geschäftsführer David Käser.
Er führte den Gästen einige bauliche
Besonderheiten des neuen Gebäudes,
welches über 2050 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche verfügt, auf. Weiter infor-
mierte er, was mit dem alten Landi-
Laden geschieht. Dieser wird zum Teil
als Agrarlager genutzt. Der Keller
und das Obergeschoss werden auf
Ende Jahr jedoch zur Vermietung aus-
geschrieben. Sein Fazit: Nicht nur die
neue Einkaufsmöglichkeit sei eine Be-
reicherung für Buchsi, sondern auch
die neue Abfallentsorgungsstelle, wel-
che aktuell realisiert wird.

Mut und Unternehmergeist ist gefragt
Daniel Petermann, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Landi Schweiz und
zuständig für die Logistik, gratulierte
allen Beteiligten zum gelungenen
Neubau. Er knüpfte an die Worte von
Ruedi Bützberger und Fritz Beck an.
In der heutigen Zeit «gibt es viele
Gründe, um einen Laden nicht zu bau-
en!». Er bewunderte den Mut der Ge-
nossenschafter, erwähnte aber auch
die vielen Vorteile der Landi und de-
ren Läden, die bestimmt zum Erfolg

führen: «Bei uns muss man weder
Parkgebühr zahlen noch in enge Tief-
garagen fahren», zeigte er auf. Dauer-
tiefpreise, die Eigenmarken-Strategie
– mit beliebten Produkten wie zum
Beispiel Farmer-Getränken – und
auch der grossartige Sortimentsmix
sprechen ebenfalls für die Landi. Zum
Schluss gabs ein schönes Kompliment
ans Personal: «Die Landi bedeutet
auch ‹Identifikation› und Herzblut!
Die Seele unserer Läden sind unsere
kompetenten Mitarbeiter!»

Urs Räz, Fenaco, baute seine Rede
ähnlich auf wie Daniel Petermann.
Auch er weiss, wie knallhart das De-
tailhandelsbusiness funktioniert. Ein
bewundernder Räz: «Die Landi Buch-
si Thörigen ist seit jeher für ihren
grossen Unternehmergeist bekannt.»
Auf dem Rezept für den Erfolg stehen
aber noch weitere Zutaten wie Mut,
erfolgreiches Marketingkonzept, an-
packen können, Teamarbeit etc. Wich-
tig sei auch, dass man immer an die
Sache glaube, die man macht, und das
hätte man in Buchsi mehr als bewie-
sen, so der Fenaco-Manager.

JOSY BUCHER

VR-Präsident Rudolf Bützberger:
«Das Resultat macht Freude!»

Baukommissionspräsident Fritz Beck (links) erhält von Anton Strüby (Mitte) und einem Mitarbeiter der Strüby Konzept
AG (Generalunternehmung) ein Zertifikat. FOTOS JOSY BUCHER

David Käser, Geschäftsführer der
Landi Buchsi Thörigen.

Ladenleiter Beat Lüthi (rechts) und
sein Team erkennen von nun an die
(Wetter-)Hochs und Tiefs frühzeitig,
dank dem Barometer von Daniel
Petermann (GL Landi Schweiz).

ST. URBAN / ROGGWIL | VOM 9. BIS 11. OKTOBER IST WIEDER KLOSTERKILBI

Ein legendärer Anziehungspunkt
Drei volle Tage lang Jubel, Trubel, Hei-
terkeit. In Scharen werden Besucherin-
nen und Besucher am kommenden Wo-
chenende nach St. Urban und Roggwil
pilgern, denn vom 9. bis 11. Oktober ist
wieder «Chlosterchilbi-Zyt»! Bei freiem
Eintritt werden DJs und Partybands so-
wie ein grosser Lunapark für Unterhal-
tung sorgen und der grosse Markt am
Sonntag wird Tausende Schaulustige
anziehen. Und natürlich ist auch für ein
breites kulinarisches Angebot gesorgt.

Die Klosterkilbi weist eine Jahrhun-
derte lange Tradition auf. Vom ur-
sprünglichen Patroziniumsfest hat sie
sich zusehends gewandelt in einen
weltlichen Anlass in Form eines
Herbstfests. Es gibt auch kaum einen
Anlass von dieser Grösse, der vom
(katholischen) Ursprung so weit in die
(reformierte) Umgebung hinaus aus-
strahlt wie die Klosterkilbi. So gehört
der Besuch der Kilbi nicht nur bei vie-
len Familien aus den Kantonen Luzern
und Solothurn, sondern auch bei Fami-
lien aus dem Oberaargau und dem Be-
zirk Zofingen unverrückbar zum Jah-
reskalender.

Jedes Jahr ein bisschen grösser
Die Klosterkilbi St. Urban ist jedes
Jahr ein bisschen gewachsen und er-
streckt sich heute schon vom Luzerni-
schen St. Urban (Gemeinde Pfaffnau)
weit ins Bernbiet nach Roggwil hin-
ein. Diverse Vereine der beiden Ge-
meinden bieten an diesen drei Tagen
Unterhaltung bis in die Morgenstun-
den. Auf der Luzerner Seite startet die
Kilbi beim Lunapark und dem grossen
Festzelt der Musikgesellschaft St. Ur-
ban und sie endet auf Roggwiler Bo-
den bei der «Farmer Rock Schüür».
Dazwischen befinden sich die Rac-
lette-Stube des DTV Roggwil, die
Schnitzubar der AC Waudmutante 04,
das Klostergasthaus Löwen und eini-

ges mehr. Auftreten werden in der
«FarmerRock Schüür» die Live Bands
«Sissi A.» und «Bummis Powerband»,
im Festzelt der Musikgesellschaft St.
Urban die «Pop Alpin», die «Surprise
Band» und die «3-fach Hirsche». De-
tails können Sie dem Inserat in dieser
Zeitung entnehmen. Am frühen Sonn-
tagmorgen nehmen die vielen Markt-
fahrer die Kantonsstrasse in St. Ur-
ban ab der Klosterbäckerei und die St.
Urbanstrasse in Roggwil in Beschlag.

Mit dem Nachtbus sicher nach Hause
Wie üblich bei einem Fest dieser Grö-
sse ist die Anreise per ÖV empfeh-
lenswert und sicher: Die Nachtbusse
bringen die Besucherinnen und Besu-
cher auf zwei verschiedenen Routen
zwischen 1 Uhr und 4 Uhr im

Halbstundentakt ein Stück nach Hau-
se. Sie verkehren auf den Routen: St.
Urban (Festzelt) - Pfaffnau - Rogglis-
wil – Altbüron – Melchnau - St. Urban
(Festzelt), beziehungsweise St. Urban
(Bahnhof) – Roggwil – Wynau – Aar-
wangen - Langenthal - St. Urban
(Bahnhof).

«Uslumpete» im Löwen
Wer nach den drei anstrengenden
Festtagen immer noch nicht müde ist,
ist am Montag im Klostergasthaus
«Löwen» ganz bestimmt am richtigen
Ort: Um 19 Uhr startet dort nämlich
die «Uslumpete» mit musikalischer
Unterhaltung. Weitere Infos erhalten
Sie auch unter www.klosterchilbi.ch
oder www.farmerrock.ch.

THOMAS FÜRST

Ein Magnet für Gross und Klein: Die Klosterkilbi in St. Urban. MARIO FREI

LEIMISWIL | ROCK'N'BLUES NIGHT LINDENHOLZ

Bühne frei für Hang Loose
Am 17. Oktober wird im Rest. Löwen
die Tür zum Saal bereits für die 2.
Rock'n'Blues Night geöffnet. Auf der
Bühne werden diverse Gastmusiker
das Warm-up übernehmen um an-
schliessend mit Hang Loose den musi-
kalischen Hauptgang zu servieren.

Im vergangenen Juni fand im Säli
desRest. Löwendie ersteRock'n'Blues
Night statt. Die Veranstalter konnten
auf einen gelungenen Abend zurück-
blicken. Doch es soll nicht eine einma-
lige Sache bleiben. Die Veranstalter
(Mitglieder der Band Keep Close) ver-
folgen das Ziel, regionale Bands und
Musiker aus ihren Übungslokalen zu
holen und Ihnen eine Plattform zu bie-
ten, um ihr Können einem Publikum
zu präsentieren. Nach dem Motto,
nicht nur protzen sondern auch klot-
zen, begannen die Vorbereitungen für
die 2. Rock'n'Blues Night unmittelbar
nach der ersten Ausgabe. Ideen spru-
delten nur so aus den Köpfen der fünf

Bandmitglieder, das Ergebnis lässt
sich sehen. Fürs Vorprogramm konn-
ten unter dem Motto Keep Close and
Friends einige regionale Musiker und
Sänger zum Mitmachen begeistert
werden. So steht unter anderen Andy
Zaugg, bekannt als Sänger von Chi-
ckenhouse und Masterjam sowie Tom
Marcozzi auf der Bühne. Letzterer
konnte mit Johnny Fontane and the ri-
vals jüngst den SWISS BLUES CHAL-
LENGE 2015 für sich entscheiden. Die
erfahrenen Musiker von «Hang Loo-
se» werden am 17. Oktober als Headli-
ner die Bühne rocken. Eine Band die
mit «Turn On The Radio» vor einigen
Jahren in der Schweizer Hitparade
landete. Für einen musikalischen Le-
ckerbissen ist also auch dieses Mal
gesorgt.

Rock'nBlues Night am 17. Oktober
im Löwen Lindenholz/Leimiswil, Tür-
öffnung 20 Uhr, Konzertbeginn 20.30
Uhr, Eintritt 20 Franken. SEH

Mitglieder der Band Keep Close organisieren die zweite Rock’n’Blues Night. ZVG


